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Ansturm der Kunden 
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Media Markt, die Nummer 
eins der europäischen 
Elektrofachmarktbranche, 
hat am Dienstag in Istanbul 
seinen ersten Markt in 
der Türkei eröffnet. Nach 
Metro Cash & Carry und 
Real ist Media Markt damit 
die dritte Vertriebsmarke 
der METRO Group am 
Bosporus. ÷ 
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Türkei

Neue Verfassung birgt viel Zündstoff
Mehr Demokratie  -  mehr Bürgerrechte  -  oder: mehr Islamisierung?

von J¿rgen P. FuÇ

Obwohl es bisher in der 
Öffentlichkeit nur bruch-
stückhafte Informationen 
über den Entwurf zur neuen 
Verfassung der Türkei gibt, 
findet schon seit Wochen eine 
lebhafte Diskussion statt. Auf 
den Punkt gebracht geht es 
letztlich darum, ob die bei 
der letzten Parlamentswahl 
mit einem deutlichen 
Vorsprung vor allen anderen 
Parteien gewählte AKP ihre 
jetzige Position nutzen will, 
um in der Türkei letztlich 
der Gesellschaft eine neue 
Ordnung vorzuschreiben.

Es geht um einen deutlich 
stärkeren Einfluss des Islams 
in das türkische Leben. 
Begründet werden diese 

Befürchtungen damit, dass 
die führenden Kräfte der 
AKP allesamt auf Grund ihrer 
politischen Vergangenheit dem
konservativ islamistischen 
Lager zugeordnet werden. 
Auch wenn der amtierende 
Ministerpräsident und der 
neu gewählte Staatspräsident 
immer wieder beteuern, dass 
sie an der Trennung von Staat 
und Religion (laizistisches 
Prinzip) der Türkei nicht 
rütteln wollen, sehen kritische 
Beobachter in den jetzt 
bekannt gewordenen Punkten 
der neuen Verfassung genau 
das Gegenteil bestätigt.

Die Rechte der Bürger 
soll gestärkt werden. 
Die Religionsfreiheit soll 

garantiert werden und dazu 
gehört auch die Aufhebung 
des Kopftuchverbotes für 
öffentliche Gebäude. Doch 
schon an dieser Stelle sehen 
kritischen Beobachter einen 
ersten Hebel, um dem Islam 
im öffentlichen Leben mehr 
Geltung zu verschaffen.

Die Aktuelle Türkei Rundschau 
hat die derzeitige Situation 
zum Anlass genommen, in 
dieser Ausgabe das Thema 
Aufheben des Kopftuchverbotes 
einmal in einem größeren 
Rahmen zu stellen. Lesen Sie 
hierzu unseren Beitrag auf 
Seite 3 sowie die dazu bisher 
eingegangenen Kommentare 
von Lesern.  ÷

... weiter auf Seite 3


